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Wir schaffen das! 
Predigt zum 27. Sonntag JK C 2016 und Hochzeitsjubiläumsmesse 

 
Liebe … 
„Wir schaffen das!“ 
Wenn ich diesen Satz höre, steigen in mir Bilder auf, Bilder, die uns seit gut 
einem Jahr fast täglich ins Haus geliefert werden: Ströme von Flüchtlingen, die 
unser Land geradezu überrollt haben; dann wieder Unruhen, Terror, Tod, nackte 
Gewalt, Entrüstung, wachsender Unmut und Stimmen gegen jede Art von 
Solidarität, immer lauter werdende Parolen gegen Fremde, wachsender 
Nationalismus. Und dann wieder dieser Satz: „Wir schaffen das!“ 
Angela Merkels Worte klingen ganz ähnlich denen, die wir soeben in den 
Lesungen gehört haben. „Wenn ihr Glauben hättet“, sagt Jesus, „so groß wie ein 
Senfkorn, dann würdet ihr zu dem Maulbeerfeigenbaum sagen: Heb dich samt 
deinen Wurzeln aus dem Boden und verpflanz dich ins Meer“. 
Der Maulbeerfeigenbaum war bekannt für seine extrem tiefen Wurzeln, fast ein 
Ding der Unmöglichkeit, ihn auszureißen. „Doch, ihr schafft das!“ – sagt Jesus 
den entmutigten Jüngern. Sie kehren gerade von ihrer ersten Missionsreise 
zurück und waren sichtlich erschöpft, enttäuscht und entmutigt. Zu viele solcher 
tiefwurzeligen Maulbeerfeigenbäume haben sich ihnen in den Weg gestellt. Ihr 
Tun war fast aussichtslos und der Erfolg kläglich. 
 
Sind das nicht Erfahrungen, die auch wir bisweilen im Leben gemacht haben: 
da geht man mutig und voll Elan an eine Sache heran. Doch dann türmen sich 
diese tiefwurzeligen Widerstände auf und versperren uns den Weg. Wir arbeiten 
und bemühen uns, bis wir vor Erschöpfung fast umfallen. Am Ende bleiben 
Enttäuschung und Resignation. 
 
„Wir schaffen das!“ 
Das klingt wie der letzte Aufschrei vor dem totalen Zusammenbruch. Und doch 
entspricht dieser Satz ganz dem, was Jesus uns im Evangelium sagen will. Wenn 
euer Glaube auch nur so groß ist wie ein Senfkorn, dann schafft ihr es.  
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Was ist eigentlich mit diesem Glauben gemeint?  
Der Glaube, von dem Jesus spricht, ist mehr als nur ein äußerer „Hals und 
Beinbruch-Wunsch“ mit dem Hinweis: „Du wirst es schon schaffen“. Der Glaube, 
von dem Jesus spricht, ist eine gewaltige Kraft, die Gott dem Menschen in sein 
Herz eingepflanzt hat. Wenn ich einen Maulbeerfeigenbaum verpflanzen will, 
dann bauche ich eine Kraft, die von innen herauskommt.  
Gott hat mir und jedem von uns die Kraft des Glaubens ins Herz gepflanzt. Der 
hl. Paulus ist derjenige, der seinen Schüler Timotheus wieder daran erinnert, 
wenn er sagt: „Entfache die Gnade Gottes wieder, die dir zuteilgeworden ist.“ 
Manchmal braucht es jemanden wie den hl. Apostel Paulus oder auch eine 
Angela Merkel, die uns erinnern, dass mehr Kraft ins uns steckt, als wir meinen.  
 
(nur Prutz) 
 
Liebe Jubelpaare! 
Ihr seid in euren gemeinsam gelebten Jahren sicher vielen Widerständen und 
Hindernissen begegnet. Mancher Widerstand und manches Hindernis türmte 
sich vielleicht auf, wie ein Maulbeerfeigenbaum. Und so manches Mal habt ihr 
die Kraft aufgebracht, so einen Baum umzusägen, ihn zu umgehen oder gar mit 
geballter Kraft aus den Wurzeln zu heben und zu verpflanzen.  
 
Eure Angehörigen sind stolz auf euch, weil ihr vieles gemeinsam geschafft und 
bewegt habt im Leben. Manchmal durftet ihr sicherlich auch eine Kraft spüren, 
die euch von oben zu Hilfe gekommen ist. Dafür wollen wir danken. Und 
nachdem anzunehmen ist, dass auch das zukünftige Leben nicht ganz ohne 
Widerstände und Hindernisse verlaufen wird, möchten wir euch im Sinne Jesu 
und - mit Verlaub - mit den Worten Angela Merkels daran erinnern: „Wir 
schaffen das!“  
 


